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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Dienstag , den 14* Januar 1845«

Siebente Vorstellung im ersten Abonnement.

Zum ersten Male: ♦

Miillcr imi> Sohn.
Schauspiel in fünf Akten(in zwei Abtheilungen) , mit freier Benutzung des Bremer'schen

Romans: „die Nachbarn", von Charlotte Birch -Pfeiffer.

Erste Abtheilung in zwei Auszügen.
Personen:

Die Generalin von Mansfelt, Wittwe
Bruno, ihr Sohn, zwanzig Jahre alt
Andreas von Mansfelt, Oberamtmann,

dreißig Jahre alt,
Stephan von Mansfelt, fünfundzwanzig

Jahre alt,
Die Geheimeräthin von Werdenfels, ihre Schwester-
Palm, Rendant der Mansfelt'schen Güter
Stromer, sein Buchhalter . . . .
Rehmann, Pfarrer der Gemeinde zu Mansfelt
Kajetan, Amtsfchmber bei Andreas von Mansfelt
Gundula, Kammerfrau der Generalin
Jakob, Diener

Mad. Haizinger.
*

ihre Stiefsöhne.
Herr Hock.

Herr Meyer d. j.
Mad. Baldenecker.
Herr Fischer.
Herr Schütz.
Herr Schulz.
Herr Uetz.
Mad. Kupfer.
Herr Müller a. d. Ch.

Die Handlung spielt auf dem Schlosse Ramm, im Jahre 1823, in der Nähe einer großen deutschen Provinzstadt.

Zweite Abtheiluug:  Der Nachbar,  in drei Aufzügen.
(Spielt 15 Jahre später.)

Generalin .
Bruno . . . .
Doktor Stephan von Mansfelt
Franziska, seine Frau .
Selma .
Frau von Pirau,
Eveline,
Amelie,
Herr von Stehlau,
Herr von Hornthal,
Gundula

Diener der Generalin.

P e r so n e n:

ihre Töchter, Verwandte der Generalin

Mad- Haizinger.
*

Herr Meyer  d . j.
Mad. Strauß.
Dem. Krauth.
Mad. Kaiser.
Dem. Wabeld. ä.
Dem. Schütz.
Herr Hoffmann.
Herr Consentius.
Mad. Kupfer.

*) Herr  Otto,  vom großherzoglichen Hostheater zu Oldenburg, als Gast.

Die Handlung spielt auf Mansfelt, einem Gute der Generalin.

Anfang: sechs Uhr. Ende: neun Uhr.
Unpäßlich: Mad. Gervais. Herr Mayerhofen

C. Mackloi'sche Hofbuchdruckerei, Walvstraße Rro. 10
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